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ſchichten von Adolf und Karl Müller illuſtr von Fedor Flinzer

umoriſtiſches von Joh Trojan Victor Blüthgen und dem
ausgeber illuſtr von Karl Gehrts u a Vierteljährl nur

WMonatlich erſcheint ein Heft von 32 Seiten Die
prächtigen Bände mit ſchönem Farbendruckumſchlag empfehlen ſich
als eine der ſchönſten und edelſten Weihnachtsgaben von bleiben
dem Werth für Knaben und Mädchen und ſeien denjenigen Eltern
beſonders empfohlen die den bohe Werth einer ſorgfältig

eleiteten gediegenen muſterhaft illuſtrirten Lektüre für ihreKinder zu würdigen wiſſen

Codex des deutſch preußiſchen Strafrechts und
Sdrafgregeie von Dr Th Borchert Staatsanwalt Berlin
1882 Verlag von Reinhold Kühn Das Werk enthält eine voll

ändige Sammlung des z Z in Deutſchland geltenden gemeinen
trafrechts d h eine Zuſammenſtellung ſämmtlicher Reichs und

Landesgeſetze welche ſich auf das vor die ordentlichen Gerichte
ehörige Strafrecht beziehen Und zwar ſind nicht nur die eigent
ichen Geſetze die Kabinetsordres und Erlaſſe berückſichtigt ſon
dern auch die einſchlagenden Verordnungen der oberſten Verwal
tungsbehörden dazu die Entſcheidungen der beiden höchſten Ge
richtshöfe in Strafſachen Für die Anordnung iſt der Zeitpunkt
der Jnkraftſetzung maßgebend geweſen ſodaß der Codex mit 1793

beginnt n ſolches Werk iſt noch nicht vorhanden und es wird
daher von allen Richtern und Staatsanwälten als Hilfsmittel
von großem praktiſchen Werth mit Freude begrüßt werden Der
Umfang des Werkes iſt auf 2 Bände in 5 bis 6 Lieferungen ver

chlagt Die erſte Lieferung in der Ausdehnung von 13 Bogen
im Preiſe von 3 M iſt ſoeben erſchienen
Ewig unvergeßlich Bilder aus dem Soldatenleben in

Krieg und Frieden von S Steinberg Verfaſſer von Meinem
Könige Aus der großen Zeit 2c 2 Abtheilungen Bilder aus
dem Kaſernenleben und Bilder aus dem Ruhmestagen der
deutſchen Armee 1870 71 Hannover Helwing ſche Verlags
buchhandlung Th Mierzinsky kgl Hofbuchhändler 4,50 M

X Jm Verlage von Carl Habel C G Lüderitz ſche Ver
ger den in Berlin erſcheinen zwei Sammelwerke die
wir mit Recht Allen empfehlen können die s erſtens über die
Erfindungen Entdeckungen Reformen Verſuche und neuen Er
rungenſchaften auf wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Gebieten
Kenntniß verſchaffen und zweitens über Special Fragen auf dem
Gebiete der Politik Kirche Schule Literatur c 2c informiren
wollen Es ſind dies die Sammlung gemeinverſtändlicher
Vorträge herausgegeben von R Virchow und Fr v Holtzen
dorff und aggthege Zeit und Streitfragen Flug
chriften zur Kenntniß der Gegenwart herausgegeben von Fr v
oltzendorff Von beiden Unternehmungen ſind bereits

wieder eine Anzahl neuer Hefte erſchienen auf die wir em
pfehlend hinweiſen wollen

Auf die Menſur ein Wort über den ſtudentiſchen Zwei
kampf von Dr Herm Schellenberg, Marburg Osc Ehrhardt s
Univ Buchh iſt der Titel einer kleinen Broſchüre in welcher
die Schläger Menſur als nothwendiges Uebel vertheidigt
dahingegen die ſogenannten Beſtimmungsmenſuren als ein Unfug
der den Schläger zum Spiel zug rege und an der
Ueberhandnahme der Säbel und Piſtolenduelle die Schuld tragen werden Das Schriftchen iſt der akademiſchen Jugend

zur Durchſicht zu empfehlen
Jm Verlage von Wiegandt Grieben in Berlin iſt ſoeben

e e chriſtlich ſociale Kalender für das Jahr 1883

Eingeg angene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Jn Heuſer s Verlag in Neuwied ſind die nachfolgendenBroſchüren in ſauberer Ausſtattung ſoeben neu erſchienen 2

1 Die Geſinde Ordnungen für die Preußiſche Mo
narchie Pflichten und Rechte der Herrſchaft und des Geſindes
nebſt den darauf Bezug habenden Geſetzen Entſcheidungen der
höchſten Gerichtshöfe c Preis 75 Pfg

2 Der Verkehr mit Nahrungs und Genußmitteln
und Gebrauchsgegenſtänden Bearbeitet von Landgerichts
rath Dr H Ortloff Preis 1 Mark

t alen eund Wa un aren Staatsken Preis vo Pia iſen der

Der Bildhauer Ludwig v r ein SchülerThorwaldſens hat der Kunſt unt ungeachtet ſeines
Alters von 81 Jahren mit ſner Fr che in Carrara ein

tandbild Schillers in anderthalbfacher Lebensgröße ausgeführt

Für die Redaction verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle

welches er ſeiner Vaterſtadt Ludwigsburg zum Geſchenk macht
wo es demnächſt auf dem Wilhelmsplatz aufgeſtellt werden ſoll
Ebendaſelbſt ſoll ein Reiterſtandbild des Königs Wilhelm von
Würtemberg zu welchem Hofer das Modell bereits früher voll
endet und zu deſſen Ausführung in Erz er eine bedeutende Summe
geſchenkt hat ſeinen Platz finden

Mit den Vorarbeiten zur Aufſtellung eines Denkmals
e Friedrich Hecker im Benton Park zu St Louis

iſſourt iſt vor kurzem begonnen worden Das Denkmal wird
ſeinen Platz auf einer kleinen Anhöhe des Parks finden an einer
Stelle die nach allen Richtungen hin frei liegt Das aus
Bronce gefertigte Medaillonbild Hecker s iſt fertig und wird von
allen die Friedrich Hecker perſönlich kannten für ein ausgezeich
netes Bild deſſelben erklärt Der Tag der Enthüllungsfeierlichkeit
iſt noch nicht beſtimmt

Mannithfaltiges

K Ein Tauſendkünſtler war nen der Kärnthner Leo
Pronner 1550 1630 der ſich in Nürnberg niederließ und als
Mintaturarbeiter in Gold und Silber großen Ruf hatte Er
machte Hirſche Pferde u b die man durch das Oehr einer
Packnadel ſchieben konnte ſchrieb das Vaterunſer W einen erbſen
großen Raum 12 Vaterunſer und den Glauben auf ein Geldſtück
und fügte dazu noch das Bild eines Crucifixes mit Maria und
Johannes Gern ſchnitzte er Kirſchkerne und Haſelnüſſe aus
füllte ſie mit Hausgeräth 4 Klöppeln zum Spitzenwirken mit
einem Geſtrick von 100 WMaſchen einem ausgenähten Tüchlein und
einem Modelltuche Auf einem anderen Kirſchkerne ſchnitt er das
anze Vaterunſer ein auf einem dritten 8 Geſichter mit Ein
aſſungen und Kopfbedeckung und darunter noch in erhöhter

Schrift anno domini 1609 Ein anderer Kirſchkern zeigte die
12 Apoſtel mit den ihnen gehörigen ter en und darunter des
Schnitzers Tauf und Zunamen Sein Meiſterwerk welches er
einem öſterreichiſchen Erzherzog ſchenkte beſtand aus einem Feder
meſſer deſſen hohles Heft 13 Käſtchen enthielt Auf der unteren
Seite des Deckels ſtand der ganze Kalender auf Pergament ge
chrieben auf der anderen Seite ein Pſalmenvers in 21 Sprachen
as Vaterunſer und der Glauben Jn den 13 Käſtchen lagen

1500 Kleinigkeiten von Haus und Kellergeräth Handwerks
Schreib und Nähzeug Jn den 3 letzten Abtheilungen ſtand eine
ſchwer zu öffnende Kaſſe mit 100 Goldſtücken eine Elfenbeinkette
von 8 Gliedern die aus einem Stücke gearbeitet waren und eine
Goldkette von 100 Ringen Endlich ſah man darin einen kleinen
Kirſchkern mit 2 Wappen Nürnbergs darauf darinnen aber
2 Dutzend zinnerne Teller 1 Dutzend Meſſer mit Stahlklingen
und Holzheften 1 Dutzend Buchsbaumlöffel und das durchlöcherte
Haar eines Knaben das an jedem Ende in 4 Theile geſpalten
war Solche Künſtler gab es ſchon im Alterthume Kallikrates
machte aus Elfenbein Ameiſen u dergl Thierchen deren Körper
theile man genau unterſcheiden konnte und Myrmenydes verfertigte
aus Elfenbein einen Wagen und ein Schiff welche ein Mücken
flügel bedecken konnte

Die Samenkeimfähigkeit unterſuchten v Tiegham und
Bauer indem ſie Samen derſelben Art auf dreifache Weiſe zwei
rore verwahrten und dann benutzten Das erſte Packet befand

ch in freier Luft das zweite in einer abgeſperrten Luftröhre
das dritte in einer Röhre voll reiner Kohlenſäure Nach zwei
Jahren zeigte ſich daß der luftfreie Samen an Gewicht
zunahm viel weniger der abgeſperrte Samen wogegen der in
Kohlenſäure aufbewahrte unverändert blieb Jn Betreff der
Keimfähigkeit waren von dem an der Luft gebliebenen Samen
90 Proc cefabi von dem abgeſperrten 46 Proc von dem
in Kohlenſäure aufbewahrten gar keiner Ebenſo verſchieden war
die e gegen die Bakterien denn der in abgeſchloſſener Luft aufbewahrte Samen wurde ſchneller von Batterfen

befallen als der in freier Luft aufbewahrte
Gegen den Schneckenfraß wird in der Dorfzeitung eineinfaches Mittel empfohlen Man ſenkt flache ſt e Be

unterſetzer alte Teller 2c bis an den Rand in die Erde und füllt
abends etwas Bier in dieſelben Jn 2 Gefäßen die abends auf
einem Gartenbeete in dieſer Weiſe eingelaſſen waren fanden ſicham Morgen 54 Schnecken todt im Biere vor und w eine An

a dieſer unliebſamen Gäſte ſah man direct auf den Köder los
teuern Für die Landwirthſchaft iſt dies Mittel freilich etwas

e t aber wie behauptet wird jedenfalls ſicher und

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

dangeriliſte Gei zuhattundl 22 a e
rHläkker für Helekirung unch Unkerſaltung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

Der Bote für das Saalthal

N 41

Jnhalt Abhandlungen über populäre Heilkunde von Dr C F Kunze IV Ueber
die Bluterkrankheit Kaemophilie Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Ge
biete der praktiſchen Chemie von Dr G Baumert I Die chemiſchen Grundlagen
des Backens Geſäuertes Brot Ein beliebtes Stadt und Landgericht
un entſtehen die Kometen und Meteore Literatur und Kunſt Mannich
altiges

Abhandlungen über popnläre Beilkunde

von Dr C F Kunze
LV

Zur Krankheitslehre gehörig Nachdruck verboten
Ueber die Bluterkrankheit Raemophilie

Dieſe im allgemeinen ziemlich ſelten vorkommende Krankheit
beſteht in einer meiſt durch Vererbung übertragenen An
lage zu gefährlichen ſchwer zu ſtillenden nach den
kleinſten Verletzungen ja ſelbſt ohne erkennbare
Veranlaſſung auftretenden Blutungen

Die Vererbung iſt eine ſo häufige daß Grandidier die
Buterkrankheit geradezu die erblichſte aller erblichen Krankheiten
nennt und zwar geſchieht die Vererbung entweder direkt von
einem Bluter auf ſeine Kinder doch werden in der Regel nicht
alle Kinder eines Bluters wieder Bluter oder indirekt indem
Nichtbluter in Bluterfamilien die Krankheit ihren Kindern mit
theilen Namentlich geſchieht die Vererbung der Bluterkrankheit
durch Frauen aus Bluterfamilien mögen dieſelben ſelbſt Bluter
ſein oder nicht während Männer aus Bluterfamilien wenn ſie
nicht ſelbſt Bluter ſind die Krankheit nur ſelten vererben und
bilden alſo die Frauen aus Bluterfamilien die häufigſten Ueber
trager der Bluterkrankheit Sehr viel ſeltener wie durch Ver
erbung entſteht die Krankheit auf ſelbſtſtändige Weiſe bei dem
noch ungeborenen Kinde und bringt das Kind die Krankheit mit
zur Welt angeborene Bluterkrankheit Welche Urſachen
auf das noch ungeborene Kind einwirken müſſen wenn ſich die
Krankheit entwickeln ſoll iſt uns noch völlig unbekannt Eine
Entſtehung der Krankheit nach der Geburt findet nicht ſtatt

Erſcheinungen und Verlauf Die Krankheit wird häufig
ganz zufällig beim Herausziehen eines Zahnes nach Anſetzen
eines Blutegels oder nach einem kleinen Einſchnitte in die Haut
entdeckt die Blutung iſt in ſolchen Fällen ſehr copiös und häufig
genug nicht zu ſtillen So ſtarb vor wenigen Jahren hier in
Halle ein Bluter nach dem Ausziehen eines Zahnes ohne daß er
bis dahin Kenntniß von ſeiner Krankheit hatte Jn anderen
Fällen kommt es zuerſt zu heftigen Naſenblutungen und ſind die
Naſenblutungen überhaupt die bei weitem am häufigſten bei
Blutern vorkommenden Blutungen Nächſt den Naſenblutungen
kommt es nicht ſelten zu Blutungen aus dem Zahnfleiſche aus
dem Darme bisweilen auch aus den Lungen und anderen Körper
theilen Nach Grandidier kam die erſte Blutung in 95 Fällen
58 mal alſo in 69,5 Proc ſchon im 1 Lebensjahre 8 mal im
3 mal im 3 Lebensjahre und je einigemal in den nachfolgenden
Lebensjahren auf Jm 1 Lebensjahre wird ſie faſt immer erſt
mit Eintritt der erſten Zahnung beobachtet Bisweilen finden die
Blutungen in die Körperhöhlen ſtatt So erfolgte bei einem
Patienten in meiner Praxis die Blutung das eine Mal in die
Bauchhöhle das andere Mal in den Bruſtfellſack und fiel mir
beſonders die vollſtändige und bald erfolgende Aufſaugung der
bedeutenden Blutmaſſen in dieſem Falle auf Ueberhaupt pflegen
ſich die Bluter ſchnell von ihren Blutungen zu erholen Sehr
häufig leiden die Bluter an rheumatiſchen Beſchwerden und
ſind namentlich häufig die Gelenke rheumatiſch afficirt Jm Alter
über die 40er Lebensjahre hinaus pflegen die Blutungen ſeltener
zu werden deſto mehr aber der Rheumatismus vorzutreten und

Die erſten 47 Abhandlungen ſind vor kurzem in bequemer
und ſchöner Buchform im Verlage von Tauſch Groſſe hierſelbſt hen und für 8 M pro Exemplar zu beziehen

Halle a d S 15 October 1882
führt derſelbe häufig Gelenkverdickungen und Unbeweglichkeit
namentlich des Knies und des Ellenbogens herbei

Das Weſen der Bluterkrankheit gehört noch zu den Dunkel
heiten der Medicin Jedenfalls ſpielen eine Dünnwandigkeit
der Schlagadern bei gut erhaltener Elaſticität derſelben die
man in den meiſten Leichen der Bluter fand und eine relative
Vollblütigkeit der Bluter weſentliche Rollen bei Entſtehung
der Blutungen Auf die Vollblütigkeit muß man aus dem auf
fallend ſchnellen Wiedererſatz des durch Blutungen verloren ge
gangenen Blutes bei Blutern ſchließen weil nämlich die ſchnellere
Blutbildung der Bluter natürlich auch außer den Zeiten der
Blutungen beſteht ſo wächſt die Blutmaſſe in den Adern an es
entſteht Vollblütigkeit Da Blutgefäße mit dünnen elaſtiſchen
Wänden durch den Blutdruck leichter ausgedehnt werden
wie Gefäße mit normaler Beſchaffenheit ihrer Wandungen
ſo wird es wenn die Blutgefäße reichlich mit Blut an
gefüllt ſind und der Blutdruck durch irgend eine Veranlaſſung
z B eine Aufregung geſteigert iſt leicht zu Zerreißungen der
Gefäßwandungen zu Blutungen kommen Namentlich beſitzen
die Haargefäße ſchon überhaupt ſehr dünne Wandungen und
werden dieſelben bei Steigerung der Dünnwandigkeit um ſo
leichter zerreißen und Blutungen veranlaſſen Daher die Blutungen
der Bluter auf den Oberflächen

Behandlung Die Verhütung der Bluterkrankheit hat es
vorzugsweiſe damit zu thun daß eine Vererbung möglichſt aus
geſchloſſen iſt So iſt ernſtlich davor zu warnen daß die weib
lichen Perſonen aus Bluterfamilien ſeien dieſelben ſelbſt Bluter
oder nicht ſich verheirathen ja gewichtige Stimmen ſprechen es
geradezu aus daß ſolchen Perſonen die Ehe geſetzlich zu verbieten
iſt Wir ſahen oben daß allerdings vorzugsweiſe durch die weib
lichen Perſonen die Bluterkrankheit vererbt und verbreitet wird
Aber auch Bluter ſollten nicht heirathen da auch ſie wenn gleich
ſeltener wie die Frauen die Krankheit vererben können Nicht
bluter aus Bluterfamilien können aber unbedingt heirathen

Zur Verhütung von Blutungen ſei der Bluter ganz be
ſonders vorſichtig bei kleinen Verletzungen wie Zahnausziehen c

Gegen die Blutungen ſelbſt wende man bis zur Ankunft
des Arztes die Eisblaſe aufs Herz ſowie auf die blutende Stelle
an und gebe 2 Eßlöffel voll Glauberſalz ein was eine gewiſſe
ſpecifiſche Wirkung auf die Blutungen der Bluter hat Wegen
der Gefährlichkeit und Hartnäckigkeit der Blutungen iſt ſobald
wie möglich zum Arzte zu ſchicken und dieſem das Weitere zur
Blutſtillung und der Behandlung zu überlaſſen

Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete
der prakktiſchen Chemie

Von Dr G Baumert
I Die chemiſchen Grundlagen des Backens

Geſäuertes Brot
Nach den ungeſäuerten Brotſorten aus kleiefreiem Mehl welche

in der vorigen Abhandlung Gegenſtand der Beſprechung geweſen
ſind laſſen wir heute eine kurze Erörterung des geſäuerten kleite
freien Brotes folgen Die Säuerung geſchieht durch Sauerteig
in welchem gewiſſe Gährungsvorgänge ſich vollztehen welche
ſaure Produkte Eſſigſäure Milchſäure Butterſäure liefern und
auf das Gebäck übertragen

Nach Prechtl bereitet man Schwarzbrot in der Weiſe daß man
zunächſt einen Vorteig herſtellt den man dann auf den Haupt
teig wirken läßt Der Vorteig wird am Abend vor dem Backen
angerichtet indem man 750 Gr Sauerteig in 376 Gr warmem
Waſſer vertheilt und 625 Gr Mehl in 3 Portionen einknetet
Die geſammte Menge des Teiges beträgt jetzt 1,76 Ka er
bleibt mit Mehl beſtreut bis zum andern Morgen an einem



warmen Orte ſtehen Dann erhält er einen Zuſatz von 1 Liter
Waſſer und 1,5 Kg Mehl welches wieder in 3 Portionen ein
geknetet wird und iſt ſomit auf 4,25 Kg vermehrt Er bleibt
nun mit einem Tuche überdeckt weitere 4 Stunden ſich ſelbſt
überlaſſen Man knetet dann wieder in 3 Portionen 4,5 Kg
Mehl und 2,5 Liter Waſſer zu Von der nun auf 11,25 Kg an
gewachſenen Menge des Teiges ſtellt man 750 Gr zurück um
ſie beim nächſten Backen wieder als Sauerteig zu verwenden
Der Reſt muß im Verlaufe weiterer 2 Stunden in lebhafte
Gährung gerathen Man vertheilt ihn dann in 4,25 Liter lau
warmem Waſſer in welchem 125 Gr Salz aufgelöſt ſind und
knetet 8,6 Kg Mehl ein indem man für ſorgfältigſte Miſchung
Sorge trägt Das innige Gemenge erhält darauf einen weiteren
allmäligen Zuſatz von 1,25 Liter Waſſer und ſoviel Mehl als
noch zu 15 Kg Mehl fehlt Der nun vorliegende Hauptteig
wird dann anhaltend durchgearbeitet und wenn er vollſtändig
gleichmäßig geworden noch mit 750 Gr Waſſer auf das innigſte
vermiſcht Der Teig enthält dann 15 Kg Mehl und 10 Liter
Waſſer Man läßt ihn nun gehörtg aufgehen wozu im Sommer
1 im Winter 1 Stunde erforderlich iſt formt ihn zu Broten
und übergiebt ihn dem Ofen Das Reſultat iſt wenn nach
obigen Mengenverhältniſſen gearbeitet wurde 50 Kg Brot

Bei der wiener Backmethode nach Franck ſtellt man zunächſt
aus 10 Kg Mehl 6 Liter Waſſer und dem erforderlichen Gähr
mittel einen dünnen Teig her Durchſchnittlich rechnet man auf
10 Kg Teig 125 Gr Hefe oder 750 Gr Sauerteig auf den
Teig für 20 Kg Brot Zu beachten iſt ferner daß kleber
ärmeres Roggenmehl einen geringeren Waſſerzuſatz als kleber
reiches Weizenmehl vertrögt

Bei der Bereitung des Vorteiges wird die dazu beſtimmte
Mehlmenge im Backtroge derart zuſammengehäuft ſo daß in der
Mitte eine Vertiefung bleibt in welche das mit dem Gährmittel
vermiſchte Waſſer langſam eingegoſſen wird Sobald daſſelbe
vom Mehl aufgenommen iſt wird die Maſſe anhaltend geknetet
bis ſie vollkommen gleichartig gemiſcht iſt Der nunmehr fertige
Vorteig wird an einem warmen Orte der Gährung überlaſſen
Vergrößert er ſein Volumen nicht mehr ſo vertheilt man ihn in
Waſſer knetet die gehörige Menge Mehl ein und wiederholt
dieſes ſo lange bis etwa die Hälfte derjenigen Mehlmenge ver
braucht iſt die dem Vorteige zuzuſetzen iſt Der Teig bleibt
hierauf einige Zeit ſich ſelbſt überlaſſen damit die Gährung ſich
durch die ganze Maſſe gleichmäßig fortpflanzen kann Sodann
wird der Reſt des Mehles zugegeben ſowie das dazu gehörige
Waſſer in welchem die erforderliche Menge Salz aufgelöſt iſt
Man erhält ſo den Hauptteig der ſofort nachdem er in Gährung
zu gerathen beginnt in Stücke zerlegt wird die je einem Brote
entſprechen Die Hauptgährung vollzieht ſich nun in den ein
zelnen Teigſtücken die infolgedeſſen zu doppelter Größe auf
getrieben werden Jſt dies der Fall ſo bringt man ſie in den
Ofen in dem ſie ſo lange verweilen bis ſie die richtige braune
Kruſte erhalten haben

Dieſe wiener Teigbereitungsmethode findet in Süddeutſchland
eine ſehr allgemeine Anwendung

In Karlsruhe verfährt man zur Herſtellung von Schwarzbrod
folgendermaßen Abends um 6 Uhr werden 3 Pfd Sauerteig
mit 3 Liter Waſſer und der entſprechenden Menge Mehl zu
einem dünnen Teig angemacht Um 10 Uhr erfolgt ein Zuſatz
von 6 Liter um 1 Uhr von 12 Liter Waſſer nebſt einer ent
ſprechenden Quantität Mehl um 3 Uhr früh wird der Teig
fertig gemacht zu dem im Ganzen 50 Kg Mehl 20 Kg Waſſer
und 1 Ka Waſſer verwendet wurden Bereits nach einer Stunde
alſo um 4 Uhr morgens iſt die Gährung ſoweit vorgeſchritten
daß der Teig ausgewirkt werden kann Um 5 Uhr gelangt er in
den Ofen ſodaß um 6 Uhr die Brote fertig ſind Das hierzu
verwendete Mehl beſteht aus einem Gemiſch von drei Theilen
Weizenmehl und einem Theil Roggenmehl

4 Ein belitbtes Stadt und Fandgeritht
Quotidiana vilescunt

Ein bekanntes Scherzräthſel fragt Welches iſt das beliebteſteStadt und Landgericht und die Antwort lautet Die et
toffel Gegenwärtig findet überall die diesjährige Kartoffelernte
ſtatt nach ihr ſind auf dem Lande die Herbſtferien benannt und
freut ſich hier der Eine daß die Kartoffeln reichlich angeſetzt haben
und die Früchte geſund ſind ſo klagt dort der Andere daß die

l

Knollen nicht gerathen klein in geringer Zahl vorhanden oder
pockig ſeien So dreht ſich jetzt das Geſpräch der Landleute

hauptſächlich um die Kartoffel dieſes Brot der Armen, wie Lud
wig der Sechszehnte von Frankreich die Frucht nannte Das
ganze Jahr über iſt ſie auf Jedermanns Tiſch zu finden bei
Arm und Reich beim Städter wie Landbewohner und in man
chen Gegenden bildet ſie ſogar die Hauptnahrung der unteren
Klaſſen namentlich in Deutſchland

Wie anders war es damit noch vor hundert Jahren beſtellt
Noch damals fand der Anbau der Kartoffel vielfachen Widerſtand
Friedrich der Große mußte denſelben in Schleſten und Pommern
durch Gewaltmaßregeln verbreiten Gewöhnlich wird Franz
Drake als Derjenige bezeichnet welcher die Kartoffel zuerſt von
Amerika wo ſie in dem Küſtengebiet Perus bis zu den Chonos
inſeln heimiſch iſt und in Chile und Peru noch heut wildwachſend
angetroffen wird nach Europa gebracht habe doch gebührt ihm
wahrſcheinlich nur das Verdienſt die Kartoffeln hier be
kannter gemacht zu haben denn ſchon 1565 ſollen ſie durch
den Sklavenhändler Hawkins nach Jrland gebracht wor
den ſein zwiſchen 1560 und 1570 aber durch die Spanier

nach Burgund und Jtalten wo man ſie wegen ihrer Aehnlichkeit
mit den Trüffeln Taratufolt Tartuffolt nannte Zum zweiten
mal kam die Kartoffel nach Jrland 1584 durch Walter Raleigh
und wurde hier nach 1663 bald allgemeine Volksnahrung während
ſie in England noch 1784 in den Gärten als Naſchpflanze gezogen
und in Schottland erſt kurz vorher 1780 der Kartoffelbau auf
dem Ackerfelde verſucht wurde Jn Frankreich kam 1616 ein
Gericht Kartoffeln als Seltenheit auf die königliche Tafel nach
hundert Jahren aber waren die eßbaren Nachtſchattenknollen,
wie ein deutſcher Botaniker die fremde Pflanze taufte zu einem
Schweinefutter geworden Ludwig XVI trug Kartoffelblüthen
im Knopfloch und ſeine Gemahlin ſolche im Haar um den
Kartoffelbau zu fördern Als nämlich 1793 die Hungersnoth
ungeheures Elend über Frankreich brachte ſetzte die Akademie
einen hohen Preis demjenigen aus welcher eine billige das Korn
erſetzende Volksnahrung finde Der Apotheker Parmentier erbot
ſich eine ſolche zu ſchaffen erhielt darauf fünfzig Morgen Land
vom König legte Kartoffeln und König und Hof waren entzückt
das Brot wachſen zu ſehen Anders dachte der franzöſiſche Bauer
denn er ſetzte allen Bemühungen einer wohlwollenden Regierung
den paſſiven Widerſtand des Nichtmitthuens entgegen und nahm
nicht einmal die Kartoffeln welche ihm Parmentier ſchenken
wollte ja er verbot ſeinen Kindern davon zu eſſen wenn ſie
angeboten wurden Da griff Parmentier zu einer Liſt Er ließ
unter Trompetenklang bekannt machen daß ſeine Früchte nun
bald reif wären da er aber befürchtete daß ſie ihm geſtohlen
würden habe er ſich einen beſonderen Schutz erwirkt und werde
die Diebe ſtreng beſtrafen laſſen Was er vermuthete traf ein
die Bauern ſtaunten darob nicht wenig und fingen allmälig an
zu glauben die bisher verachtete Frucht müſſe doch wohl gut ſein
infolgedeſſen ſie wie die Raben ſtahlen Nach kurzer Zeit war
die Kartoffel über ganz Frankreich verbreitet Dem edelmüthigen
Apotheker wurde ſpäter zu Mondidier eine Bildſäule errichtet

Was Deutſchland anbetrifft ſo baute man die Kartoffel am
Rieſengebirge Harz und an der ſächſiſchen Saale bereits 1640
als Gartenfrucht und in dem voigtländiſchen Dorfe Wärſchnitz bei
Plauen ſetzte zehn Jahre ſpäter ein Bauer der in England ge
weſen war Knollen Von ſeinem Dorfe aus verbreitete ſich der
Anbau bis 1670 im Erzgebirge wogegen ihm die Bauern der
Korngegenden im Elbe und Muldethal hartnäckigen Widerſtand
entgegenſetzten Von Neuem führte im Erzgebirge der Oberforſt
meiſter von Beulwitz 1720 den Feldbau in ausgedehnterer Weiſe
ein bei Leipzig aber wurde die Kartoffel erſt 1740 auf Anregung
des Predigers Angebauer gepflanzt Seine Gleiches erſtrebenden
Amtsbrüder bei Meißen nannten die querköpfigen Bauern gern
Knollenprediger Jm kurfürſtlichen botaniſchen Garten zu

Berlin wurde 1669 die Kartoffel noch als große Seltenheit ge
zogen in Schleſien führte ſie wie geſagt Friedrich der Große
mit Gewalt ein Jn Süddeutſchland geſchah dies etwa zwanzig
Jahre früher im Murgthale auf rührende Weiſe durch den Holz
hauer Rindenſchwender 1740 Er hatte als Bauernknecht in
Würtemberg gedient Kartoffeln gepflanzt und gegeſſen und ſolches
Wohlgefallen an dieſer Frucht gefunden daß er ſich öfters ver
ſucht fühlte ſie zu ſtehlen um ſie in ſeinem Geburtsort Gaggenau
anzupflanzen Seine Gewiſſenhaftigkeit hielt ihn jedoch davon ab
und er bedang ſich von ſeinem Herrn anſtatt des Lohnes einen

Sack Kartoffeln Der ehrliche Knecht empfing neun Körbe voll
eilte mit ſeinem Schatz hocherfreut in ſein ſtilles Geburtsthal und
hatte die Freude recht bald viele Kartoffelfelder in ſeiner Heimath
grünen zu ſehen Er machte gute Geſchäfte erhielt den Titel
Oeconomierath und hinterließ bei ſeinem 1803 erfolgten Tode
ein Vermögen von dreimal hunderttauſend Gulden Viel trug
zur Verbreitung der Kartoffel in Deutſchland auch die Hungers
noth nach dem dreißig und ſiebenjährigen Kriege bei Ueber
Ungarn gelangte ſie ſodann nach Rußland über Deutſchland nach
Schweden und über England nach Südafrika

Woraus beſtehen die Kometen und Mekeore
Kometen die wie kleine ferne Nebel ausſehen haben trotzdem

einen Durchmeſſer von vielen tauſend Meilen ſie ſind dabei ſo
dünn daß Sterne ungeſchwächt durchſcheinen können und beſtehen
daher aus einer feinen Materie deren Theilchen durch weite
Zwiſchenräume getrennt werden Jhbr Spektrum gleicht dem des
Kohlenwaſſerſtoffes Der Kern iſt eine verdampfende Maſſe die
aus mehreren über einander liegenden Dunſtſchichten beſteht die
in periodiſch wechſelndem Aufſteigen begriffen ſind wogegen der
Schweif als nachziehende Dampfſäule zu betrachten iſt Anfangs
richtet ſich der Schweif gegen die Sonne verbreitert ſich dann
biegt ſich um und fliegt von der Sonne weg Olbers und Beſſel
ſchreiben dies einer abſtoßenden Kraft der Sonne zu in deren
Wärme der Komet verdampft Aus der paraboliſchen Bahn der
Kometen muß man folgern daß ſie aus dem Weltraume ſtammen
und als Gäſte in unſer Sonnenſyſtem gerathen um es dann für
immer wieder zu verlaſſen Andere haben eine elliptiſche Bahn
angenommen und kehren daher in gewiſſen Perioden wieder Der
große Komet von 1843 näherte ſich der Oberfläche der Sonne
bis 310,000 Kilometer und dehnte ſeinen Schweif 250 Millionen
Kilometer aus

Auch Meteore Feuerkugeln Sternſchnuppen gerathen einzeln
faſt täglich in unſere Atmoſphäre ja an gewiſſen Tagen fallen
ſie wie ein dichtes Schneeflockengeſtöber nieder Sie erſcheinen
nur in der oberſten Region unſeres Luftkreiſes verurſachen ſelten
ein Geräuſch und verſchwinden ſpurlos wogegen Absrolithe oder
Meteorſteine unter heftigem Knall zerſpringen und als Steinregen
niederſtürzen dabei oft tief in die Erde einſchlagen Sie enthalten
viel Nickeleiſen und Steinmaterie von ganz beſonderer Ordnung
der Beſtandtheile Die Spektra der Meteore ſind theils die von
glühenden Gaſen beſonders von Natrium und Lithium theils von
metalliſchen Dämpfen oder Glutheiſen

Sind Meteore klein und leicht ſchmelzbar ſo verdampfen ſie in
unſerer Luft ſind ſie groß und feſt ſo ſchmilzt nur die äußere
Rinde in der Atmoſphäre und es erfolgt beim Zerſpringen ein
Knall Meteorſteine und Feuerkugeln ſcheinen aus dem Welt
raume Sternſchnuppen aus dem Sonnenraume zu ſtammen ſie
werden in einer Höhe von 160 Kilometer ſichtbar bis wohin
alſo unſere Lufthülle reichen muß Gewöhnliche Meteore bewegen
ſich nach allen Richtungen Meteorſchwärme kommen an gewiſſen
Tagen und wechſeln periodiſch an Menge und Helligkeit

Jm Jahre 1868 fielen in Nordamerika am 14 November
in anderthalb Stunden über 30,000 Sternſchnuppen Man muth
maßt daß dieſe Ringe von Meteorſchwärmen Ueberbleibſel oder
Gefolge eines ſich auflöſenden Kometen ſind weil ſie Kometen
bahnen folgen und dabei von Planeten angezogen werden Man
betrachtet daher die Kometen als Complexe kleiner dunkler und
kalter Körperchen die ſich unter dem Einfluſſe der Sonnen oder
Planetenanziehung längs ihrer Bahn zerſtreuen und wenn die
Erde einen ſolchen Schwarm kreuzt in deren Atmoſphäre mit
R pengrelt ſtürzen leuchtend werden als Sternſchnuppen und
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Literatur und Kunſt

Die e Corpulenz und ihre Behandlungnach phyſiologiſchen Grundſätzen von Dr Wilh Ebſtein Pro
feſſor in Göttingen Wiesbaden Verlag von Bergmann 1882
53 S Der Herr Verfaſſer Profeſſor der mediciniſchen Klinik in
Göttingen alſo ein Mann von Bedeutung giebt uns in der vor
liegenden Broſchüre nachdem er die Erſcheinungen den Verlauf

die Urſachen der Fettſucht beſchrieben wobei er nicht weſentlich
von bisherigen Anſichten abweicht eine ganz neue Behandlungs
weiſe dieſer Krankheit an Während man bisher den Fettſüchtigen

S ae gts
den Genuß der Fette verbot und annahm daß Fett fett ma
geſtattet ja verordnet der Herr Verfaſſer geradezu Fette
Fettſüchtigen weil nach dem Voit ſchen Satze bei Fleiſchfreſſern
welche außer dem Fette keine ſtickſiofffreien Nahrungsſtoffe ge
nießen die Fettbildung meiſt nur unbedeutend iſt Und da nach
den heutigen W Grundſätzen das Fett den Eiweiß
zerfall einſchränkt und ſich deshalb das Nahrungsbedürfniß ver
ringert ſo eignen ſich nach dem Herrn Verfaſſer die Fette vor
zugsweiſe dazu dem Fettleibigen zu ermöglichen die für ihn
unumgängli t reren inne St Ergeſtattet deshalb das Fett vom Schinken fetten Schweine und
Hammelbraten den Genuß des Nierenfettes und wenn ſonſt kein
Fett bereit iſt rathet er Knochenmark der Fleiſchbrühe zZuſegen
Er läßt die Saucen fett zubereiten ebenſo die Gemüſe Von
letzteren empfiehlt er namentlich die Leguminoſen während er
Kartoffeln ſtreng verbietet Zum Belege der Wirkſamkeit führt
der Herr Verfaſſer ein Beiſpiel von einem 44 jährigen Manne an
der zwar langſam jedoch allmälig und ſtetig an Körpergewicht
und Körperumfang abnahm Auch betont der Herr Verfaſſer
namentlich daß bei ſeiner Behandlungsweiſe die körperliche und
geiſtige Leiſtungsfähigkeit ſich erheblich hebe während die früheren
Kuren Bantingkur 2c bedenklich ſchwächten und häufig genug
Lebensgefahren herbeigeführt hätten Wir ufer von der Zukunft
abwarten inwieweit ſich die Behandlungsweiſe des Herrn Ver
faſſers in einer größeren Reihe von Fällen als wirkſam beſtätigen
wird jedenfalls ſteht er auf dem Boden der neueren Phyſiologie
und ſind ſeine nennen geiſtreiche Conſequenzen
aus dieſer und verdienen alle Beachtung n

r Deutſche Nattionalliteratur Hiſtoriſch kritiſche Aus
gabe Stuttgart W Spemann Die große Reklame welche
der Stuttgarter Buchhandel bei ſeinen Supſcriptionsunternehmungen
meiſtens beliebt macht gegen jedes derartige neue Unternehmen
ſtutzig Trotz mancher Bedenken ſcheinen wir hier aber wirklich
in den Beſitz einer plan mäßig geordneten kritiſchen und von
hervorragenden Fachmännern beſorgten Ausgabe unſerer
geſammten deutſchen Literatur kommen zu ſollen Bis
jetzt liegen zwei Hefte vor Das eine bringt einen Theil des
Fauſt mit einer Einleitung von Prof Düntzer das andre be

ginnt den Grimmelshauſen ſchen Roman Simplicius Simplicissimus
gleichfalls mit einer größeren Einleitung Lobenswerth ſind die
beigefügten authentiſchen Abbildungen darunter die Repro
duktion einer Handzeichnung Göthes aus dem Jahre 1806
Ein umfaſſendes und entſchiedenes Urtheil über dieſes großarkige
Sammelwerk wird man ſich erſt erlauben können wenn es weiter
fortgeſchritten iſt Vorläufig gilt es nur das Intereſſe des
Literaturfreundes auf das vielverſprechende Unternehmen zu
lenken

r Das Wiſſen der Gegenwart h Freytag Die
Markbibliotheken ſind jetzt Mode und dieſer Mode ſcheint auch
das vorliegende Unternehmen ſeine Entſtehung zu verdanken Es
ſoll das geſammte Wiſſen der Gegenwart in Einzelbänden zu
je einer Mark dargeſtellt werden und man braucht zu
dem dreißigjährigen Krieg drei Bändel Es iſt ein Ende dieſer
Sammlung gar nicht abzuſehen gelangt ſie wirklich einmal zu
einem Abſchluß ſo ſind die erſten Bände ling antiquiert Jm
merhin iſt aber die gelehrte Leſerwelt der Verlagshandlung zu
Dank verpflichtet daß ſie ihr ſo vorzügliche Arbeiten wie die
bisherigen zu ſo erſtaunlich billigem Preiſe vermittelt

Deutſche Jugend a v LohmeyerVerlag von Alphons Dürr in Leipzig Die z twoll und
gediegene Unterhaltungsſchrift für Knaben und Mädchen welche
von dem Königl Preuß Unterrichts Miniſterium und ebenſo von
dem Großh Bad Oberſchulrath als Muſter der Jugendliteratur
empfohlen wurde und neuerdings auch die hohe Anerkennung des
Württemb Unterrichts Miniſteriums erfuhr hat ſoeben ihren 20
Band vollendet der ſich auf s neue durch glänzende Beiträge
auszeichnete Wir nennen u a die trefflichen Frziblungen von
Julius Sturm Emil Frommel Heinrich Seidel Auguſt Becker

ohann von Wildenradt die lebensvollen Charakterbilder und
iographieen von Fedor von Köpven J Stieler A W Grube

Adolf und Carl Müller Fritz Wernick Julius Lohmeyer c
welche von kleinen Meiſterwerken der J ation von Woldemar
Friedrich Eugen Klimſch Fedor Flinzer H Lüders W Clau
dius Paul Thumann u v a begleitet werden Der neue 21
Band für das Winterhalbjahr wird wie der Proſpekt beſagt
eine Fülle werthvoller Gaben unſerer Jan bieten ſo die
ählungen Der Gaisbub von Jalius Vohmeyer illuſtr vonE Klimſch Der junge Ulan von H Büchner illuſtr von W

Heine Reynald hiſtoriſche Erzählungen aus der galt ven Re
volutionszeit von J v Wildenradt illuſtr von W Friedrich
Märchen und Sagen von Julius Sturm Heinr Seidel Aug
Becker A Godin Ad Fres ferner Vamberys Reiſe durch den
Hrient von Osw Stein Spaziergang auf den Aetna von Fritz
Bectt wberwethen e e ten en hen ne

erthel Tho en Kaiſer Max von Fedor vonvon A von Heyden Tigerjagden von A W érute Thierge
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